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Erinnern und Verschweigen 
 

Hetze und Enge. 
Nur halt keine Kreise die aufgehen inmitten der Menge. 

Feinde der Religion oder Schuld an der Pest? 5 

Mal schauen was sich da noch so „Schönes“ finden lässt. 
 

Weil manche gerne wieder ihre subjektiv-gefühlte Kontrolle wiederhätten 
ist die Judenverachtung ja fast schon Tradition. 

Und jetzt? 10 

 
Bergen-Belsen heißt es doch so schön. 

Ausschwitz oder Birkenau. 
 

Hat ein bisschen was von Klassenfahrt. 15 

Ihr mit aufgerissenen Knien im Sandkasten, 
wir mit frischen Croissants vom Bäcker im Rucksack. 

Für euch ein purer Genickbruch. 
Für uns jetzt maximal ein paar eingecremte Füße in Wollsocken. 

 20 

Schaus dir doch an. 
Unangenehm. 

 
Wie übriger Stoff an der Bettdecke? 

Das klirren eines Löffels der noch grad den Teller auskratzt? 25 

Ein umgeklappter Fingernagel  
oder die eingerissene Haut an Deinem Daumen? 

Eklig oder? 
Schaus dir richtig an! 

 30 
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Dann kann ich die Wörter die du liest immer noch 
in deinem Gesicht stehen sehen. 

Ich kann sehen wie sie taktisch durch deine Adern pumpen. 
Sehen wie sie langsam förmlich dein ganzes Gesicht aufreißen. 

 5 

Aber das reicht mir nicht! 
Ich will sehen wie du fühlst! 

Sehen wie du verstehst, 
dass das hier vielleicht wirklich mal wichtig ist! 

Will sehen wie dir die Ausstellung dahinten nicht egal ist, 10 

nur weil du sie nicht für Deinen ausgetrockneten Vortrag brauchst! 
 

Will sehen wie du ein bisschen blutest! 
Blutest, wie die Leute geblutet haben, 

auf denen Du grad so sorglos rumtrampelst. 15 

 
War der Weg über die Gräber wohl schneller als der vorgegebene Weg? 

Und erst wenn sich deine Nackenhaare aufstellen 
und Herpes an deinem rechten Tellerrand vor brennen zu pochen anfängt, 

wird es mir reichen! 20 

 
Denn wenn wir hier nachher wieder weg sind, 

dann setzen wir uns 
und fangen an anzufangen zu vergessen. 

 25 

Weil wir wollen, 
weil unangenehm,  

weil betrifft uns ja jetzt nicht mehr. 
 

Wozu mit alten Holzklötzen spielen, 30 

wenn Lego doch so viel bunter ist?! 
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Aber wenn es so lange her wäre, 
dann würden wir hier nicht so verdattert stehen, 

wenn uns so ein paar Leute, 
mit leider nicht mehr so unrealistischen Deportationsideen kommen. 

Wurde uns doch grad noch gezeigt. 5 

Weil deren Utopie nach blonden Haaren und blauen Augen schreit. 
 

Ich schreie stumm … 
 

Weil IHR immer noch nach Einheit und Fehlern wählen geht. 10 

Vielleicht lernen wir nicht so schnell. 
Denn wenn wir aus unseren Fehlern gelernt hätten 

und es wirklich reichen würde, 
würden die Hände um unsere Hälse uns wärmen 

und nicht immer stärker zudrücken. 15 

 
Dann wäre Antisemitismus kein Alltag mehr. 

Dann würde der populäre Klassiker von der ,,jüdischen Weltherrschaft‘‘ 
nur noch ein Vogelschiss in der Geschichte sein. 

Da wären keine öffentlich wahrnehmbaren Verschwörungsmythen 20 

und NS-Relativierungen während der Pandemie gewesen. 
Dann wäre es auch kein Teil eines normalen Lebens, 

dass MigrantInnen Angst haben müssen, 
im 21. Jahrhundert deportiert zu werden. 

 25 

Wir haben ja scheinbar so viel gelernt. 
Ein Fehler ist es den Test zu verhauen, 

die Fleecejacke bei Minusgraden zu tragen 
oder seine Pflanzen nicht zu gießen. 

Aber anstelle von ihnen, Menschen vertrocknen zu lassen, ist es nicht. 30 
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Das ist kein Fehler. 
Mord ist kein einfacher Fehler. 

Wenn Du mir das erzählen willst, 
ist das krank. 

Und wenn Ihr das verstanden hättet, 5 

dann würdet Ihr immer noch Minderheiten 
aus unserer Gesellschaft ausschließen. 

 
Aber ich will keine Leute Daunenjacken bei 30 Grad tragen sehen, 

nur weil sie sich wegen Euch ein dickes Fell anlegen müssen. 10 

 
Dann wäre vielleicht alles ein bisschen normaler. 

 
Nicht so abgebrüht. 

 15 

Vielleicht würden wir dann auch nicht an labbrigen Bettlaken ersticken. 
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